eurac
research " o

Der Klimawandel
in Sudtirol ‘

Marc Zebisch




COVID-19 und Klimawandel

COVID-19: Anstieg der globalen Infektionen (1. Welle)

Figure 1. Epidemic curve of confirmed COVID-19, by date of report and WHO region through 16 April 2020
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Klimawandel — Anstieg der globalen Treibhausgasemissionen

Annual total CO2 emissions, by world region. 1751 to 2017
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Mote: The difference between the global estimate and the sum of national totals is labeled "Statistical differences”.
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https://ourworldindata.org/co2-and-other-greenhouse-gas-emissions
https://www.who.int/docs/default-source/coronaviruse/situation-reports/20200416-sitrep-87-covid-19.pdf?sfvrsn=9523115a_2
https://www.who.int/docs/default-source/coronaviruse/situation-reports/20200416-sitrep-87-covid-19.pdf?sfvrsn=9523115a_2

COVID-19 und Klimawandel

COVID-19: Anstieg der Neu-infektionen in Italien
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COVID-19 und Klimawandel

11. Dezember 2020, 9:05

EILMELDUMG JAHRESEERICHT DER UN

Forschungsergebnisse

Rekord-Riickgang der globalen CO2-

Treibhausgase in Erdatmosphdre 2020 hoch wie nie
Emissionen dank Corona

- trotz Corona-Einschrankungen

« LMU-Geografin Julia Pongratz analysiert zusammen mit dem Global Carbon Project den Emissionsriickgang in Zeiten von

Corona - fossile CO2-Emissionen sanken 2020 um 7% im globalen Schnitt (EU27: -11%, USA:-12%). Ti 'ar
Entwicklung ist vor allem der Transportsektor o

Veroffentlicht am 23.11.2020

(]
« Keine deutliche Verbesserung zeigt sich hingegen in den Emissionen aus Landnutzung

« CO2-Emissionen insgesamt - aus fossilem CO2 und Landnutzung - werden 2020 bei etwa 39 Milliarden Tonnen CO2 liegen.
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Treibhausgase (CO2) in der Atmosphare

Atmospheric Carbon Dioxide Levels
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Der Treibhauseffekt

1. Die Sonnenstrahlung durchdringt die
Erdatmosphdre.

‘ 2. Atmosphdre und Erdoberfliche
reflektieren einen Teil der Solarstrah-

A\ / PN lung.
1 REI BHAU SGASE 3. Solarenergie wird von der Erdober-

flaiche absorbiert und in Warme

~
N / verwandelt.
o \ 4. Die erwarmte Erde gibt Infrarotstrah-

lung an die Atmosphadre ab.

n 5. Ein Teil der Infrarotstrahlung durch-
dringt die Atmosphdre und verliert
sich im AllL

6. Ein Teil der Infrarotstrahlung wird
von den Treibhausgas-Molekilen in
der Atmosphare absorbiert und auf

die Erde zurlck reflektiert, wodurch

Abb. 2: Der Treibhauseffekt sie sich weiter erwarmt.

Treibhausgase: H,0, CO, Methan, HalogenkW., Lachgas, ...



Klima und Wetter

Dieter Peterlin @DieterPeterlin - Dec 7, 2020 oo
" Guten Morgen nach einem denkwirdigen Wochenende. Wie extrem das
Stdstauereignis war zeigt die Station #Meran. Mit 229 (1) I/m® hat es hier
mehr geregnet bzw. geschneit als in jedem anderen Wintermonat seit 100
Jahren (Messbeginn 1921). Bisheriger Rekord: Februar 1925 mit 214 I/m®

Dieter Peterlin @DieterPeterlin - Dec 10, 2020 eeo
4* Fast 1,8 Meter Schnee liegt jetzt im Dorf #Pfelders im hinteren Passeiertal.
Seit Messbeginn vor 30 Jahren gab im Dezember mit Abstand noch nie so

viel Schnee, ein paar Zentimeter mehr waren es aber schon mal im Februar
1987/2009/2014 und Anfang April 1992,

Plelders 1620m [Sldtiral)

— HE: Schnsahdha
— Langghriges Milsl die Schneshohe
Minimumazimem der Schneshohe seil Besgnn der besaneihe

L

twitter.com/dieterpeterlin




Klima und Wetter W

twitter.com/dieterpeterlin

_i":?“‘?f Dieter Peterlin @DieterPeterlin - Oct 30, 2020 oo

Trotz der fortschreitenden Klimaerwarmung gibt es manchmal auch zu kuhle
Monate, der Oktober 2020 war so einer.

Monatliche Temperaturabweichung vom langjahrigen Durchschnitt 1981-2010
Bozen
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Klima und Wetter W

twitter.com/dieterpeterlin

Dieter Peterlin @DieterPeterlin - Aug 31, 2020 000

‘ Goodbye Sommer 2020. Warm ja, aber selten heil3 und trotzdem leicht Gber
dem langjahrigen Durchschnitt. Geregnet hat es viel, ein Plus an

Niederschlag von 40 bis 80 % im Vergleich zu anderen Jahren.

# Hochstwert 37,3° am 1. August in Auer

@ Tiefstwert 1,6° am 1. Juni in Welsberg

Temperaturabweichung Bozen Sommer 1850-2020
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Wie geht’s weiter?
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Station Bozen

hohe Emissionen: +5°C

Geringe Emissionen: + 2°C
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Niederschlage andern sich kaum

eurac research
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Tropennachte nehmen stark zu

e Zunahme Anzahl Sommertage
(Tage mit Tmax > 20°C) in Bozen
von ca. 100 in 1960er Jahren auf
heute ca. 115.

Bis 2100: weiterer Anstieg bis
auf 175 Tage moglich

e Zunahme Anzahl Tropennachte
(Rekord 2015: 29).
Bis 2100: in Bozen
durchschnittlich mehr als 60
tropische Nachte maoglich

eurac research
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Weitere Klimawirkungen

eurac research

Mehr Hitzeextreme (tropische Nachte, Tage > 30°C,
Hitzeperioden)

Schneefille im Winter spater, Schneeschmelze beginnt friher,
d.h. weiterer Ruckgang der Schneebedeckungsdauer

Weniger Wasser im Sommer, mehr im Winter
Zunahme von trockenen (+heiflen) Perioden
Starkniederschlage: heftiger, nicht unbedingt mehr (Gewitter)

Hagel, Sturm, ...

Rel. sicher

Rel. sicher

wahrscheinlich

unsicher

Waldschaden nach ,Vaia“
Oktober 2018
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A N d ere EXt reme Waldschiden nach ,Vaia“, Oktober 2018




Durre: Trends von 1950 - 2020

Nur Niederschlag
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Auswertung: Alice Crespi / Eurac Reserac
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Durre: Trends von 1950 - 2020 Niederschlag +

Verdunstung
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eurac research 16



Durrerisiko: Extrem trockene Monate nehmen zu

e Zukunft: mehr extreme Station Bozen
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Sudtirols Gletscher schrumpfen

Sentinel-2 L1C, False color on 2017-08-30 Nt i

i o e

@ SENTINEL Hub



Kirzere Schneebedeckung

s |
) SENTINEL Hub .

28.12.2016
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Wasser
In Sudtirol...



Wasser: mehr im Winter — weniger im Sommer

INDIKATOR: JAHRESZEITLICHE TRENDS BEI DEN MITTLEREN MONATLICHEN ABFLUSSEN DER ETSCH IN

BRANZOLL
Branzoll (1957-2016)
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- Die Schneegrenze steigt an
: . n Hihere Temperaturen

TS

[ ] Die Gletscher schmelzen

. Im Winter fillt weniger
Schnee und mehr Regen ("B Permafrost geht zuriick

[ ] Erhidhte Evapotranspiration

. Mehr Massenbewegungen
PRanzen und Tiere werlegen ihren

cfﬁ Lebensraumn in hdhere Regionen

‘s
- Wirmere Seen
Die Flisse filhren im Sommer

weniger Wasser, im Winter mehr

¥ v

» Vorgezogene Blite, l[angere

23



Auswirkungen
auf die
Gesellschaft



Landwirtschaft

e Apfel und Wein blihen rund zwei

Wochen fruher

e Obstbau:

e Zunahme Fruchtgrofle,

e Abnahme Qualitat
(Fruchtfestigkeit,
Lagerfahigkeit) vor allem in
den tieferen Lagen

e Weinbau: durch Erwarmung

Zunahme Zuckergehalt, Abnahme

Sauregehalt. Problematisch:

Aromabildung bei WeilBweinen

eurac research

INDIKATOR: BLUHBEGINN DES APFELBAUMES

Eluhbeginn des Apfelbaumes (Kalendertag)
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- Mehr Kunstschnee i

‘

Hiufigere Unterbrechungen wvon
StraBen wnd Eisenbahnlinien

Mehr Konflikte ums Wasser: Energieerzeugung,

* Landwirtschaft, Fischerei und Tourismus

Lembrarrisrmes i basmmorse 08

L ‘Weniger Skisport

Laubbiume erweisen sich als
eintraglicher als Madelbaume

Friihere Obsternte
und Weinlese

26



Klimaschutz
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Anpassung

eurac research

y

MINISTERG DELL'AMBIENTE
EDELLA TUTELA DAL TERRITORI K DEL MATE

Strategia Nazionale di Adattamento ai

Cambiamenti Climatici

Bundesministerium
Nachhaltigkeit und
Tourismus

DIE OSTERREICHISCHE

STRATEGIE ZUR ANPASSUNG AN
DEN KLIMAWANDEL

Teil 2 — Aktionsplan
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Klimaschutz: Reduktion der Emissionen

eurac research

INDIKATOR: TREIBHAUSGAS-AUSSTOSS PRO KOPF IN SUDTIROL UND IN ITALIEN IM JAHR 2013,
AUFGESCHLUSSELT NACH SEKTOREN (IN TONNEN CO.-AQUIVALENT)

Tonnen CO:-Aquivalent /pro-Kopf in Stdtirol und in Italien nach Sektoren in 2013
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4,00 0,95
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B Nicht Industrie (Heizung)
2,00
StraBenverkehr
1,00 4,51

ltalien 203 5- 5 O Siidtirol
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Berglandwirtschaft und Treibhausgasemissionen

Quellen fiir Treibhausgase in der Berglandwirtschaft: Direkt

eurac research

Enterische Fermentation: MethanaustoR von Wiederkauern.
Mist/Giille Management: Methan/LachgasaustoR durch die Lagerung

Landwirtschaftliche Boden: Lachgasausscheidung durch organische und anorganische
(N-) Diingung sowie atmospharischen N-Eintrag: (+ Kalkung + Harnstoff)

Dieselverbrauch fiir landwirtschaftliche Maschinen

Quellen fiir Treibhausgase in der Berglandwirtschaft: indirekt

Futtermittel: CO2-Emissionen, die durch den Anbau und Transport der Futtermittel im
Ausland entstehen.

Diinger: CO2 und Lachgas-Emissionen, die vor allem bei der Produktion von
synthetischen, stickstoffhaltigen Dingemitteln entstehen.

Pflanzenschutzmittel: CO2-Emissionen, die durch die Produktion und den Transport
entstehen

Georg Niedrist / Eurac Reserach

30



Auswirkungen auf die Berglandwirtschaft?

Positiv

- Warmere Temperaturen beglinstigen Pflanzenwachstum in héheren Lagen
- potentiell mehr Ertrag, Umstellung auf andere Kulturen moglich

- Sommertourismus in den Bergen gewinnt an Attraktivitat
= Urlaub auf dem Bauernhof kdnnte profitieren

Negativ

- Ho6heres Risiko von Durren und Hitzewellen

- Weniger Wasser fur Bewasserung auf Grund zurlickgehender Schneebedeckung und Gletscherriickgang
- Fur Dauerkulturen: Risiko durch Schadlinge und Krankheiten wachst

- Hoheres Risiko von Naturgefahren (Rutschungen, Steinschlag, Felsstlirze)

eurac research 31



eurac
research



	Slide Number 1
	COVID-19 und Klimawandel
	COVID-19 und Klimawandel
	COVID-19 und Klimawandel
	Treibhausgase (CO2) in der Atmosphäre
	Slide Number 6
	Slide Number 7
	Slide Number 8
	Slide Number 9
	Slide Number 10
	Slide Number 11
	Slide Number 12
	Slide Number 13
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	Slide Number 16
	Slide Number 17
	Slide Number 18
	Slide Number 19
	Slide Number 20
	Slide Number 21
	Slide Number 22
	Slide Number 23
	Slide Number 24
	Slide Number 25
	Slide Number 26
	Slide Number 27
	Slide Number 28
	Slide Number 29
	Slide Number 30
	Slide Number 31
	Slide Number 32

